
Herausforderungen, Wege und Erfordernisse als Pflegender Angehöriger/Zugehöriger 
 

Prof. Dr. Matthias Zündel 



Zum Start: Aus dem Leben gegriffen… eine kleine Geschichte… 
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Wer sind eigentlich Pflegende Angehörige/Zugehörige 

Hauptpflegeperson 

Wahlfamilie 

Optionale Kopfzeile (kopieren) 
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Der Blick auf Pflegende Angehörige/Zugehörige – wieviele sind das eigentlich? 

86% 

14% 

zuhause versorgt im Pflegeheim 

5,7 Mio. Menschen 

22 

63 

63% werden allein 
durch Pflegende 
Angehörige 
versorgt 

22% werden von 
einem Pflegedienst 
betreut (mit 
Angehörigen) 



5 

Der Blick auf Pflegende Angehörige/Zugehörige – wer ist das und was machen die wann? 

Optionale Kopfzeile (kopieren) 

Häusliche Pflege 
rund: 3,1 Mio. 

Formell ambulant 
rund: 1,1 Mio.  

Vollstationär 
rund: 800 Tsd. 

Hilfsbedürftigkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Uff, wer kennt sich 
damit aus?“ 

Angehörige erhalten 
bspw.: 

 
 

- Pflegegeld 
- Verhinderungs-

pflege 
- Kurzzeitpflege 

 
 
 

„Uff, das erschlägt mich 
alles“ 

Zu Hause mit 
professioneller Hilfe: 

 
 

- Sachleistungen 
- Kombinations-

leistungen 
 
 
 

„Ich hab niemandem zum 
Reden“ 

Dauerhaft im Heim 
mit Vollversorgung 

 
 
 
 
 
 
 

„Ich wohne weit weg, 
was kann ich tun?“ 

Hilfsbedürftigkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Geht das nur mir 
so?“ 
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Entscheidungsgipfel für Pflegende Angehörige/Zugehörige 

Optionale Kopfzeile (kopieren) 

 
In

fo
rm

el
le

 P
fl

eg
e

 

 
Fo

rm
el

l A
m

b
u

la
n

t 

 
V

o
lls

ta
ti

o
n

är
 

H
ilf

sb
ed

ü
rf

ti
g 

/F
ü

rs
o

rg
e

 

H
ilf

sb
ed

ü
rf

ti
g 

/ 
B

ew
äl

ti
gu

n
g 

Entscheidung Entscheidung Entscheidung 



7 

Beispielhafte Dimensionen der Themen von Pflegenden Angehörigen/Zugehörigen 

Optionale Kopfzeile (kopieren) 

..wie 
jetzt? 

Bin ich der 
Einzige, dem 
es so geht? 

Wer kennt 
sich damit 

aus? 

Ich habe niemanden 
zum Reden! 

Uff, das erschlägt 
mich alles! 

Was kann ich tun, ich 
wohne so weit weg? 
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Zukunftsvisionen – Wege – Gedanken - Diskussion 

1. Was kann wie helfen? 

 Unterstützungsstrukturen vor Ort 
− Beratung  
− Selbsthilfe 
− Kurse … 

 Digitales  

 Austausch (raeumezumreden.eu; in.kontakt…) 
 Kurse (curendo.de) 
 Konkretes (nebenan.de) 
 Soziales (Messengerdienste etc.)… 

 

2. Neues denken? 

 Andere Rollen in den Quartieren 
 „Hotels am Wochenende“ 
 „selbstorganisierte Entlastungen – Wohnprojekte“  
 Rolle von Professionellen und anderen Netzwerkstrukturen anders denken 



In Kontakt bleiben? Gerne 

Prof. Dr. Matthias Zündel 
Matthias.Zuendel@hs-bremen.de 
T +49 176 15140257   


